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Bestand

Grünland, extensiv genutzt

Hecke / Feldgehölz / strukturreicher Waldrand

Einzelbaum

Siedlungsbereich

übergeordnete Strasse

untergeordnete Straße, Weg

Biotop gemäß amtlicher Biotopkartierung mit

Biotop-Nummer

Feuchtgebiete, Gras-Krautflur, Kahlschlagflur

Biotop-Nummer

eigenkartierter Biotop mit

Nadelwald / Mischwald / Laubwald

Obstbaum / Streuobstwiese

Grünland, intensiv genutzt

Acker

Stillgewässer, Teich

Fließgewässer

Aufforstung, Laubgehölze / Nadelgehölze

kleiner Baum / Gebüsch

Feuchtbereiche im Wald auf torfigem Untergrund

Waldrand, gestuft, artenreich

Waldrand mit einzelnen Laubbäumen (Fassadenbäume)

B 1.1

Ö 2

Art der Maßnahmen

Schutzmaßnahmen

Ausgleichsmaßnahmen

Gestaltungsmaßnahmen

Gestaltungsmaßnahmen
Landschaftsrasenansaat

Anlage von Magerstandorten

Baum-Strauchpflanzung

Einzelbaumpflanzung (Hochstamm)

Strauchpflanzung

Obstbaumpflanzung

Schutzmaßnahmen
Schutzzaun während der Bauzeit

keine Inanspruchnahme der Flächen während der
Bauzeit für Arbeitsstreifen, seitliche Ablagerungen,
Lagerflächen, Baustelleneinrichtung u.ä.; schonende
Bauausführung und geeignete Schutzmaßnahmen,
ggf. Schutzzaun während der Bauzeit

Sonstige Maßnahmen
Entsiegelung

A ...

G ...

S ...

Frühzeitiges Unterpflanzen des zukünftigen Waldrandes

Ablagerung von Sand-, Kies- und Steinhaufen,
Altholz und/oder Wurzelstöcken

Einzelbaumpflanzung am Bach (z.B. Weide, Erle)

Baum-Strauchpflanzung (Gewässerbegleitgehölz)

Strauchpflanzung (Gewässerbegleitgehölz)

Einzelbaumpflanzung am Bach (z.B. Weide, Erle), Großbaum*

Einzelbaumpflanzung (Hochstamm), Großbaum*

Sonstige Darstellungen
Untersuchungsgebiet

Beeinträchtigungskorridor (neu), 50 m

Schutz gegen Einschwemmungen in Gewässer
während der Bauzeit

Ziel: Leitung des Verkehrs durch Gehölzpflanzungen im Bereich
der Außenkurve, Einbindung des Straßenkörpers in das
Landschaftsbild

G4 Anlage einer Strauchpflanzung

minimale Oberbodenandeckung;
auf großflächigen, ebenen Standorten (ohne Erosionsgefahr):
Vegetationsentwicklung durch Mähgutübertragung aus geeigneten
Spenderflächen sofern während der Bauzeit verfügbar bzw. in
den Bauablauf integrierbar oder durch Ansaat mit gebiets-
heimischer Saatgutmischung aus regionaler Herkunft
auf den Böschungen: rasche Begrünung im Zuge des Baufort-
schritts mithilfe einer gebietsheimischen Saatgutmischung
aus regionaler Herkunft als Maßnahme des Gewässer- und
Erosionsschutzes und zum Schutz vor Ausbreitung invasiver
Neophyten; Anlage von Magerstandorten auf Böschungen nur
sofern die Standfestigkeit gewährleistet ist
Ziel: Entwicklung magerer Wiesen- und Saumgesellschaften zur
Förderung des Biotopverbunds; Einbindung des Straßenkörpers
in das Landschaftsbild

G5 Anlage von Magerstandorten

Pflanzung von Obstbäumen entlang der Wege; Anlage einer Strauch-
pflanzung zwischen Regenrückhaltebecken und B 588; Anlage von
Magerstandorten (wie G5), Ablagerung von Sand-, Kies- und Stein-
haufen, Altholz und/oder Wurzelstöcken und vorgelagerten Kies-
flächen zur Strukturanreicherung
Ziel: eigendynamische Entwicklung magerer Saumgesellschaften,
Einbindung des Rückhaltebeckens in das Landschaftsbild, Ergänzung
der verbliebenen Obstbestände, Erhöhung der Standort- und Struktur-
vielfalt

G6 Gestaltung des Regenrückhaltebeckens
bei Bau-km 0+700

Großbaumpflanzungen (Stammumfang 20/25) im Bereich bevorzugter
Fledermaus-Flugrouten an Waldrändern und entlang von Gehölz-
strukturen. Auf gewässernahen Standorten Verwendung von aue-
typischen Baumarten, z.B. Weide, Erle; auf den übrigen Stand-
orten Verwendung von Linden wegen der für eine Großbaumart
besonderen Schnellwüchsigkeit
Ziel: Erhalt von funktionsfähigen Fledermaus-Leitstrukturen
im Querungsbereich der B 588 durch Neupflanzung von Bäumen in
funktionsunterstützenden, d.h. großen Pflanzqualitäten (s.o.)

G12 Pflanzung von Einzelbäumen
(Großbäume)

Möglichst frühzeitiges Unterpflanzen des künftigen Waldrandes mit
standortgerechten Laubgehölzarten zum Aufbau eines neuen, struktur-
reichen und stabilen Waldmantels entlang der durch das Bauvorhaben
geöffneten Bestände; je nach Gegebenheit bis zu einer Breite von
30 m; Durchführung in enger Abstimmung mit der Forstverwaltung und
im Einvernehmen mit den Grundstückseigentümern
Schonende Bauausführung und geeignete Schutzmaßnahmen, ggf.
Schutzzaun während der Bauzeit zur Vermeidung von Beeinträchti-
gungen der angrenzenden Waldrandzonen; keine vorübergehende
Inanspruchnahme z.B. für Ablagerungen, Baustelleneinrichtungs-
flächen o.ä.

S3 Im Waldgebiet Fuchsberg

handenen Baumreihen ebenfalls von dieser Baumart dominiert werden
Ziel: Einbindung des Straßenkörpers in das Landschaftsbild

G1 Pflanzung straßenbegleitender
Baumreihen (Hochstämme)

keine Inanspruchnahme der Flächen für Arbeitsstreifen, seitliche
Ablagerungen, Lagerflächen, Baustelleneinrichtung u.ä.; schonende
Bauausführung und im Bedarfsfall geeignete weitergehende Schutz-
maßnahmen während der Bauzeit zur Vermeidung von Beeinträchti-
gungen der Flächen

S2
In den Bachauen und im Umfeld des Teichs bei
Schöftenhub
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